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Timo Werner steht kurz vor seinem 18. Geburtstag - und will dann mit dem VfBden Klassenverbleib schaffen. Foto: Bau mann'..'Y

Gefangen zwischen Plan A und Plan B
/'

VfB Der Verein muss der DFL sagen, was die Folgen eines Abstiegs desiiga oder zweite Liga? Die nächste Sai- den Anforderungen der DFL", erklärt der
wären - das Problem zeigt sich bei Timo Werner. Von Thomas Haid son muss vorbereitet wenden, aber solange Präsident Bernd Wähler, "mehr gibt es dazu

nicht klar ist,ob_der VfB absteigt, ist die allerdings momentan nicht zu sagen."
Umsetzung schwierig. Die Spieler zögern Dabei liegt Plan B mit gravierenden Ein-t

mit.einem Bekenntnis - nicht nur mögliche schnitten in der Schublade. Der Etat für die

B̂o^n^nig^rynd^um Feiern. PhmAundPlanB"Noch haben wir ja fast eigenen Klder:Dennmcht^
äm^ffi ^unugarlglblt ^in^ielT lfhen" ,1°, Sehe^ cu.e Fr^en .zwischen Neuzugä^e' sondern auch Profis aus dem Profiabteilung würdei vonL rund40 Mmio-

nen Euro auf etwa 25 Millio-

s^^s^^^wären gravierende Wichtige Einnahmen würden
m^^t^^t?^- ±,;SHsEE Ei=i^T iS^^u:"^;Das Ziel von Plan A ist, das Eigenge- ger, um den herum der Verein Fernsehbereich. In der nächs-
zwarmcht.Iielandern^bereinbissctlen wächslangfristigbis2018oder2019zubm- rmFaUeeme7Abstiegseigen^ VfBStuttgart ten Saison werden aus diesem
gSrt^a1di^mITTiem,^u- den;.ohneAusstiegsklausel und_e^-'in Iich^neues'Te7m7ufl,au- unvermeidlich. T'o'p?Tl"5IMU;iuocne;;UE^c; an^^i^^-^dwnw^. ^cher^-Emen^reAen^Entwm:f -aDT'ub^ die 36 Proficlubs ausgeschüt-re "1t wird. Als Partygeschenk hat der Vffl liegt bei Werner auf dem Tisch, da sein ak- Plan A:wenn Plan B eintr'eten tet. Davon entfallen aber 80
s^mJ^tlchln:o"X^emm tueileI.TUgendfMS!rTCrtragmynemJahr ^^r die Spieler ohne:Zweitl^aklau- Prozent auf dteB=g;S^
Profivertrag angeboten. Das ist Plan A. ausläuft. Angesichts dessen haben bereits sel:k5nntend,m'n'abiösefreiwechseTn" sich die Zweitligisten. So würde es weiter-
^,^hJ^IZa.lonZ^dw "Mge.spitemclübs,ausdemlriandund ---D"Ck,b^ gefangen zwischen'Plan A gS^n^d^^e.r^d^:
Verhandlu^en jetet wegen derbedrohli- dem Ausland vorsichtig die Rlhler ausgeh und Plan B^eu£;piäSe muss er der Deut- schauer bis zu den Sponsoren. Einige Part-C^SPO,^^^1M^- ^c^,!SraBO',USS^DOrtnmndundder ^"^^Ligaa^DimB^-^ ^^träge'^^^'Z^:^
scl^a^Ämnu^warte5-mwou?ur&femrner eme.andere im näch.tenMonS anwenden Lizenz ^abe^wSer^dZZ^'

Bei ihm greift Plan B. Der Stürmer weiß, Perspektive bieten könnten als derVfB. rungsverfahrens vorlegen. Was würde ein arbeiter auf der VfB-Geschäftsstelle müss-
^^.Ah^^^Ste^s^e "M^:^mneep!a^mst-m^ At.Segbed.uten.Äve^ändikh^ ^S^nSt de^^Zg^^^Karriere erheblich gefährden würde. Des- eher Zwickmühle sich die Verantworth- hörtesauch zu unseren Aufgaben, sich mit Grund zum Feiern würde es bei Plan B

ällbeTsri^^mseerntI[2clSSlcI?2^n ^eei?tTmdEe^ '^^glr^rbäInd^?Bwns zuretee^ DM ergibt rieh dkinesihonaus ^mo WernerfreutichaufdenfM-S
^WSSSB^


